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II Beantwortung der Leitfragen
1. Diese Art des Unterrichts weicht vom weithin üblichen Frontalunterricht deutlich ab und konzentriert sich auf außerschulische Lernorte. Der pädagogische Ansatz beinhaltet wesentliche Methoden einer modernen Erwachsenenbildung; dabei stehen der Lernende und seine Bedürfnisse im Mittelpunkt, jeweilige kurze Informationseinheiten sichern das eigenständige Erarbeiten wesentlicher Lerninhalte. Die Lehrkraft konzentriert sich auf ihre Rolle als Berater, Förderer und Anleiter. Im Wesentlichen werden folgende Unterrichtsmethoden besonders gefördert:
· Selbständige Schülertätigkeit
· Gruppenarbeit

· Stationenarbeit

· Offener Unterricht

· Teamarbeit

· Entdeckendes Lernen

2. SchülerInnen werden in sämtlichen Fächern mit der Notwendigkeit konfrontiert, Informationen zu verstehen, zu verarbeiten, zu interpretieren; darüber hinaus wird immer häufiger verlangt, dass sie sich Informationen selbst beschaffen und aufbereiten. Für einige wenige SchülerInnen stellt dies kein unüberwindliches Problem dar, die meisten stoßen jedoch sehr bald an ihre Grenzen, weil sie über keine geeigneten einschlägigen Strategien verfügen. Daraus erwächst eine persönliche Unzufriedenheit mit sich selbst und auch mit dem System Schule, weil dessen Spielregeln nicht beherrscht werden. Diesem Befund trägt das Projekt insofern Rechnung, als es eben die benötigten Fähigkeiten vermittelt, trainiert und letztendlich sogar internalisiert.

3. Mit Hilfe der erlernten Strategien können die SchülerInnen den in allen Fächern gestellten Anforderungen leichter nachkommen, ihre Leistungen verbessern und sich zudem für die Erfordernisse der heutigen Informationsgesellschaft, der es ja v.a. um die Verarbeitung von Fakten geht, wappnen.
· Weiteres Lernen im gleichen Inhaltsgebiet wird erleichtert

· Adapitve Anwendbarkeit in unterschiedlichen Situationen und Fächern

· Erwerb von berufsvorbereitenden Schlüsselqualifikationen

· Wertorientierung durch Beschäftigung und Diskussion verschiedener Buchinhalte
4. Das Projekt „In der Bücherwelt erwachsen werden“ ist primär an den Fachlehrplänen orientiert, was nicht nur für die bayerischen gilt, sondern sich grundsätzlich auch auf die der anderen Länder übertragen lässt. Ebenso kann prinzipiell der Lehrplan jedes Faches zugrunde gelegt werden, weil hier in jedem Fach die Selbstständigkeit gefördert werden kann. Das spielt eine zunehmend bedeutendere Rolle in der zukünftigen Schulpolitik. Neben Eigenständigkeit und Selbstständigkeit wird bei der Bearbeitung einzelner Aufgaben auch Teamfähigkeit gefördert. Zudem rücken rhetorische Fähigkeiten ins Blickfeld, wenn SchülerInnen ihre Ergebnisse vorstellen. Aufgrund der Lehrplankompatibilität ist das Konzept für jede Schule umsetzbar.
5. Kernfach dieses Projekts ist der Deutsch- und Literaturunterricht (SLK), weil die Sprache grundsätzlich Träger aller Informationen ist. Eine direkte Zusammenarbeit ist naturgemäß mit den Fächern im Bereich GPR gegeben, mit denen ja oft mit Texten gearbeitet wird. Der fächerübergreifende Aspekt ist darüber hinaus z.B. durch eine entsprechende Themenstellung bei Referaten und anderen Schülerbeiträgen gewährleistet.
6. Dieses Projekt wurde konzipiert von StR Dr. Brembeck (Deutsch, Katholische Religion) und StR Wagner (Deutsch, Geschichte, Sozialkunde), Fach- und Berufsoberschule Passau. Die zugeordnete Fachschaft Deutsch mit 10 Kollegen ist an einer gemeinsamen Durch– und Weiterführung interessiert. An ersten Praxistests haben sich beteiligt die Leiter der Staatsbibliothek Dr. Jörg Kastner und Bibliotheksleiterin Olivia Kelsch von der Europabücherei Passau.
7. Lernfortschritte können im Rahmen dieses Konzepts auf vielfältige Weise überprüft werden:
a. Evaluationsbögen

b. Im Anforderungsgrad gesteigerte Rechercheaufgaben

c. (Kurz-)Referate

d. Hausarbeiten

e. Schulaufgaben (als komplexe mündliche Leistungsform)

f. Fach- und Seminararbeiten
